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dabel denCharakterJüngerer Krweıterung verratende SymboltextderNestorlaner, dessen
griechische KRückübersetzung durch Casparı (& ALa Rücker ZUTN Ver:-
gleich heranzog. EKıne höchst ertreulıche Beruhigung bezüglıch der Treue der ext-
überlieferung der syrischen Übersetzung der Katechesen einschließhlich ihrer Symbol-
zıtate erg1ibt sich A UuS der Tatsache, daß im wesentlhchen offenbar das nestorianısche
Symbol auft diese nıcht abgefärbt hat Nur teılweıse hat siıch dessen eigentümliche
Vorausstellung der Toten VOTL den ebenden ım Parusie-Passus StA des regulären
LOVTI.G Xaı EXPOUG eingeschlichen. Denn, daß dieses für Mopsuestla ın Übereinstim-
Mung mıt Antiochela und Laodikeia unterstellen ıst, kann keinem 7 weifel unter-

hegen, da aut dem Boden der nestorianischen Kırche E VO  e den beiden ım ext der
Katechesenübersetzung mıteinander onkurrierenden Varılanten (Nisoo | (S 193,
T 1 * 195 75 2) und LA&oO INAS6 185 19, ”1 fa s die nach allgemeiner philolo-
gischer Technik Zz.u bevorzugende lectio ardua darstellt. Im übrigen würde ich noch ın

folgenden Punkten VvVo  [ Rückers Rekonstruktion miıch trennen. Im ersten Artıkel wıird
durch den Vergleich mıt Laodikeia eın leichter fl1ıeßendes TOMNTNV (oder auch hiıer
ONLLOVPYOV?)T  \IT(D‘I ODATWV Z %.00%4TwWV näher gelegt a ls TON OLTE  OAVTOWV OPI.TON
/a d.O0PATWV TOLNTNV. Entsprechend dürfte TON DLONV TOUL 05 wahrscheinlicher Se1IN a Is
das klassızıstische TOV T0 05 DLOV Völlig unglaubhaft ist das d VEXOWV hinter
UNOGTANTA. A TALTN NILEPY OTa vr  -S YpPaOd.c,  z  l das iüübereinstimmend ın a llen dreı VOI'-

wandten Texten fehlt In der fehlt der Zusatz denn auch ın dem unzweldeutigen
Zitat; 188 29 (Übers S 74), während 190 20 (Übers. 76) cdie Worte
} N Aa3 e D 9 nıcht mıiıt als solches f Tassen, sondern übersetzen
sind : ‚„„‚daß VO  w} den oten auterstanden S@e1°). Statt eines unerhörten AVOAGOTAGLV
G(l)p.(i'f(l)\‘ ist. das normale UDNO: ANVAGTOGLY einzustellen, da das singularische l‚.%97
(des KöÖörpers) einer pluralischen Rückübersetzung überhaupt keinen nlaß bıetet,
dagegen die Entsprechung VO  - “ KöÖörper) un GE ıne völlıg geläufige ıst.
Vgl Jo 6 n  1—56,63 ın syrsc‚ <  Pe  S., Jo In Syr“ Mk 38 ın Syr® esS.,
ın Syr® Pes. Haragl., D Kor 2 30 I1 etr. 1ın es SOW1E zahl-
reiche Stellen der syrischen Übersetzung der Lukas-Homilien des Kyrıllos VO  — Alexan-
drelia. Endlich sind dıie letzten dreı Kurzglieder gew1ß nach Maßgabe der XOATE LENOC
TLOTLE hne x‚  n und verbindendes X anzusetzen. Die Worte I‚.ß9! sa ON aamal
P.Ä}Ä. y LO D: 238 Übers. 115) sıind nämlich nıcht a IS Einführung eiInes vÖöTrt-
lıchen Zitats fassen un AIN allerwenigsten ist dieses mıt übersetzen: Kor
the resurrectıon 0} the eS. and hıfe everlesting. Vielmehr sıchert die Verwendung des
Akk.-Zeichens für das griechische Original die zweimalıge Setzung des tikels:
Tf]\‘ G4.0K0C YNOAGTALGLV AL TNV CN V LO VLOV, daß P iübersetzen ist „„DIe fügten
hinzu die (Erwähnung der) Auferstehung des Fleisches und das (d h.die Erwähnung
des) ew1ge(N) Leben(s).“ Vgl das Fehlen des ın dem INıa a ls: W1e-
dergabe des artıkellosen WYTAC AL Y2X0OUC.

Die letzte Feststellung führt eINET Tatsache hinüber, deren 1er
abschließend och gedacht werden muß Hs ist, 1es dıe hohe sprachliche
Mustergültigkeıt unseTer syrıschen Übertragung der Theodoros-Katechesen,
dıe ıhr auch VO TelInN phılolog1schen Standpunkte AUS eıne hervorragende
Bedeutung verleiht. rTof BAUMSTARK

Vasmer, Chronologre der dmbischen S dztthalter VDON Armenıen unter
den Abbasıden, VDON as-Saffach hrs ZUT Krönung Aschots F“ 150—887, Wıen
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m *



100 SPR.  EN

Dievorhliegende Schrift ist der Wiederabdruck dreıer Einzelaufsätze,
VO  S denen der erste ın russischer Sprache 1ın Zapıskı Kolleg1] Vostokovedov R
1925, dıe beıden anderen ın deutscher Sprache 1mMm un 41 Bande der
armenıschen Zeitschrift Handes Amsorya erschıenen sInNnd.

Der Ver(f., der durch seıne sehr sorgfältigen historischen Arbeıten ber
Armenıen un Nordiıran auch 1n deutschen Zeitschrıften (ıch erinnere aln

dıejenıgen 1ın Islamıca 111} bekannt ist, stellt 1eTr dıe Reıhe der muslimı1-
schen Statthalter Armenlens ın der genannten Zeıt fest, auft (}rund weıt
ausgreifender Quellenstudıen, un ZWaLl einerseıts der arabıschen un Al

menıschen Quellenschrıften, anderseıts der ünzfunde. ID würde dieser
Stelle weıt führen, auft Einzelheıten einzugehen. Eın Blıck In dıe beı
Zambaur, Manuel de Genealogıe et de Chronologıe, anovre 1927, 1781
wiedergegebene ILuste Uun! deren Vergleich mıiıt den VOIL erf aufgestellten
Reıhen ze1gt den erreichten Fortschrıitt. Zambaur hatte 1LUFr die erste der
TEe1 1eTr wıedergegebenen Arbeıten des Verfi.s vorgelegen; doch auch diese
hat 1n der vorhegenden Wıedergabe Verbesserungen erfahren.

So bıldet dıe kleine Schrift eıne Basıs ZUTLLC Krkenntnis der (GAeschichte
Armenılens 1ın elıner och schr der Aufhellung bedürfenden Periode.

Prof TAESCHNER.

Pierre Hobeika, WgO Marıa realıter Mater Der T’emovgnages de
’ Eglise Syro-maromte 7aveur. arıssa 19392 4.5 79 80

So lautet, verkürzt wiedergegeben, der Titel der arabıschen Abhandlung, WwW1e ihn
der Autor selbst aut dem Rezensionsexemplar eingetragen hat. Das (+anze ist als

ıne Art Festschrift 711 Jubiläum des Konzils VO  S Ephesus gedacht. Der I. Teil,
1—45, dient als Einleitung und handelt über Nestorius, se1ne Lehre und Kirche,

überAlexandrien und Antiochien, ihre Schulen, cdie Gegensätze ın dem christologischen
Streit un! als Ausgang über das Konzil VO.  S Kphesus. Der Teıl, mıt Pagı-
nlerung 1—79) enthält e eigentliche Sammlung der Zeugnisse ın syrischem ext

mıt arabischer Übersetzung, und War zunächst Au dem Ferialbrevier ‚„‚sehimta’‘;
vorausgeschickt ist ıne Notiz über die alteren Handschriften und die Ausgaben dieses

Buchtyps; be1 letzteren finden sich einıge Abweıchungen gegenüber den Daten bei

Dıb, Etude S5T LTaturgıe Maronaste (Parıs 1931 IDS folgen dann Belege AuUuSsS dem
‚„„‚tesmesta‘®‘, eiıner bisher 1Ur handschriftlich vorhandenen Sammlung VO  z Heiligenotfi-
zıen, die nıcht bereıts 1mM „ Andlt- aufgenommen sind. Iieser etztere, das Proprium
der HKeste des Herrn, der Gottesmutter und Heiligen enthaltende Buchtyp des 11N1aTO-

nıtischen Brevıers ist Bänden Rom 1656 un 1665 gedruckt worden. Auch AUuS

diesem werden eiıne Anzahl VO:  ; Stellen, die über die Gottesmutter handeln, ausgewählt.
Außer diesen Zeugnissen AUuSsS Brevıertexten enthält das uch ferner ıne entsprechende
Zitatensammlung 2AUS den Hymnen Afrems die (Gottesmutter AaAus dem Bande


